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GLEICH HEISST ES »LEINEN LOS!«  
ZU EINER FANTASTISCHEN REISE …

Vorab eine Warnung: Das hier ist kein gewöhnlicher Atlas, sondern Vorab eine Warnung: Das hier ist kein gewöhnlicher Atlas, sondern 
einer für alle, die Geheimnisse und Abenteuer lieben. Dieses Buch wird einer für alle, die Geheimnisse und Abenteuer lieben. Dieses Buch wird 

dich an sagenumwobene Orte führen.  dich an sagenumwobene Orte führen.  
Von einigen der hier vorgestellten Länder hast du vielleicht schon  Von einigen der hier vorgestellten Länder hast du vielleicht schon  

mal gehört, zum Beispiel von der versunkenen Insel Atlantis oder dem mal gehört, zum Beispiel von der versunkenen Insel Atlantis oder dem 
goldenen Eldorado. Viele Jahrhunderte lang haben Entdecker immer goldenen Eldorado. Viele Jahrhunderte lang haben Entdecker immer 
wieder nach diesen Orten gesucht, aber die meisten wurden niemals wieder nach diesen Orten gesucht, aber die meisten wurden niemals 

gefunden. Das Buch ist eine Art Reiseführer zu diesen verlorenen Wel-gefunden. Das Buch ist eine Art Reiseführer zu diesen verlorenen Wel-
ten: Es liefert dir Fakten und Geschichten über die verschiedenen Orte ten: Es liefert dir Fakten und Geschichten über die verschiedenen Orte 

und hilft dir, zwischen Schein und Wirklichkeit zu unterscheiden.und hilft dir, zwischen Schein und Wirklichkeit zu unterscheiden.

Du wirst magische ferne Königreiche und mysteriöse Trauminseln, Du wirst magische ferne Königreiche und mysteriöse Trauminseln, 
sagenumwobene Goldstädte und uralte versunkene Länder entde-sagenumwobene Goldstädte und uralte versunkene Länder entde-

cken. Einige dieser Orte sind reine Legende, andere spielen auch heu-cken. Einige dieser Orte sind reine Legende, andere spielen auch heu-
te noch eine wichtige Rolle in den verschiedenen Kulturen dieser Erde. te noch eine wichtige Rolle in den verschiedenen Kulturen dieser Erde. 
Im wahren Leben wirst du die meisten Gegenden nie besuchen kön-Im wahren Leben wirst du die meisten Gegenden nie besuchen kön-
nen. Aber mit diesem Atlas – und deiner Fantasie – erschließt du dir nen. Aber mit diesem Atlas – und deiner Fantasie – erschließt du dir 

neue Welten. Mach dich gefasst auf eine ganz besondere Reise!neue Welten. Mach dich gefasst auf eine ganz besondere Reise!
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Versunkene Länder  
und Phantominseln 

Von versunkenen Ländern hat man schon immer auf der ganzen Welt und 
durch all die Zeitalter in vielen verschiedenen Kulturen erzählt, angefangen  
im antiken Griechenland und im Reich der Maya bis hin zu Legenden der 

indigenen Bevölkerung Amerikas und der fernen Salomonen. Zu diesen Sagen 
wurden die Menschen vielleicht von wahren Orten angeregt, die irgendwann 

von Wassermassen verschluckt oder durch Erdbeben ins Meer gerissen wurden. 
Auf den folgenden Seiten wirst du neben diesen versunkenen Ländern auch 

etliche Phantominseln kennenlernen: Orte, die immer wieder in Karten 
eingezeichnet wurden, bis Geografen feststellten, dass sie niemals existiert 

haben. Bei den meisten hatten die Seeleute etwas falsch gesehen oder 
berichtet, in manchen Fällen hatten sie einfach eine lebhafte Fantasie.

Ein Hinweis zu den Karten
Jedes Kapitel beginnt mit einer Landkarte und einer Auswahl von verlorenen Königreichen 
und mythischen Ländern des jeweiligen Kontinents. Genau genommen sind die Karten nicht 

»echt«. Sie öffnen aber ein Tor für die Fantasie und zeigen Orte, um die sich verschiedene 
Legenden und Geschichten ranken oder nach denen Entdecker und Schatzsucher viele 

Jahrhunderte lang gesucht haben.

Noch eine Anmerkung, bevor es losgeht …
Wenn du in diesem Buch blätterst, solltest du eins nie vergessen:

Es gibt einige antike Städte (wie Troja), die man lange Zeit für reine 
Legenden hielt, deren Überreste später aber von Archäologinnen und 

Archäologen unserer Tage gefunden wurden. Wie viele verlorene 
Königreiche mag es wohl noch geben, die nach wie vor unter der Erde 

oder im Meer liegen und nur darauf warten, entdeckt zu werden?
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Die Inseln der Seligen:  Paradiesinseln in 

der griechischen Mythologie

Bujan: Insel in der slawischen Volkskunde,  
die immer wieder auftaucht und verschwindet

Frisland:  
Phantominsel, die seit dem 

16. Jahrhundert auf den Landkarten 
verzeichnet wurde, nachdem venezianische 
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Seefahrer sie angeblich entdeckt hatten

Telepylos:  
Einem antiken griechischen 

Mythos zufolge die Hauptstadt einer 

Insel, die von menschenfressenden 

Riesen, den Laistrygonen, bewohnt ist
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EUROPA
Das berühmte verlorene Königreich von 

Atlantis war nur einer der mystischen 
Orte, die sich die antiken Griechen vorge-

stellt hatten. In ihren Sagen finden sich 
noch zahlreiche andere, wie die Inseln der 
Seligen oder ferne Länder, die von Riesen 

und Ungeheuern bewohnt sind. Von ge-
heimnisvollen und sagenumwobenen 

Städten erzählte man sich aber nicht nur 
bei den Griechen, Geschichten darüber fin-

den sich in ganz Europa. Einige der hier 
gezeigten Orte sind reine Legenden. Ande-

re haben tatsächlich existiert, sind aber 
längst zerstört oder verschollen.

Scholomance:  
Unterirdische Schule  

für dunkle Magie 

Kitesch:  

Nach einer russischen Legende eine 

unsichtbare Stadt, angeblich unterhalb 
des Sees Swetlojar gelegen

Hyperborea: 
 

Nach der altgriechischen Mythologie 

ein Land der Riesen, das jenseits 

des Nordwindes liegt

slawischen Volkskunde,  
die immer wieder auftaucht 

Pavlopetri:  Reale versunkene Stadt im antiken Griechenland, 
die durch ein Erdbeben zerstört wurde

GRIECHENLAND

RUMÄNIEN

RUSSLAND

FINNLAND

Griechische Insel, die vor 3600 Jahren 
bei einem gewaltigen Vulkanausbruch 

in die Luft flog, wobei Tausende Menschen ums Leben kamen

Thera:
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Kann eine Stadt in einer einzigen Nacht vom Meer verschlungen 
werden? Einer jahrhundertealten Legende zufolge hat das König­
reich Atlantis genau dieses Schicksal ereilt. Das Wort »Atlantis« ist 
der Inbegriff alles Geheimnisvollen und ruft Bilder von Tempel­
ruinen unter Wasser hervor, wo Fischschwärme zwischen antiken 
Statuen und bröckelnden Säulen umherschwimmen. Doch gibt es 

die versunkene Stadt wirklich? Einige Menschen halten diese 
verschwundene Insel für das größte ungelöste Rätsel der 

Geschichte, andere glauben, es sei bloß ein Mythos.

Der Legende nach bestand die Haupt-

stadt von Atlantis aus zwei Landringen, 

die eine Insel umgaben und durch viele 

Brücken miteinander verbunden waren. 

Auf der Insel, in der Mitte, stand ein 

Tempel, der dem mächtigen Meeres-

gott Poseidon geweiht war.

ATLANTIS – SAGENUMWOBENE VERSUNKENE STADT

Atlantis wurde vor fast 2500 Jahren zum ersten Mal von dem 

antiken griechischen Philosophen Platon erwähnt.  

Er beschrieb ein Königreich, das 9000 Jahre vor seiner Zeit 

existiert haben soll. In seiner Erzählung erstreckte sich das In-

selreich vom Atlantik über das gesamte Mittelmeer. Die Haupt-

stadt mit ihrem Hafen war sehr wohlhabend und voller präch-

tiger Paläste, goldener Tempel und breiter Kanäle. Anfangs 

lebten die Menschen dort anständig und glücklich, im Laufe 

der Zeit wurden sie jedoch habgierig und böse, und daher be-

schlossen die Götter, sie zu bestrafen. Eines Nachts lösten sie 

ein heftiges Erdbeben aus, das die Stadt in ihren Grundfesten 

erschütterte. Darauf folgten mehrere riesige Wellen, die die 

Ruinen des einst so mächtigen Königreichs verschluckten und 

seine Überreste in die Tiefen des Meeres rissen. 

Ein uraltes Märchen

Kanäle und Brücken

Es ist gut vorstellbar,  

dass eine Stadt durch eine 

Naturkatastrophe ausgelöscht  
werden kann. So wurde die  

antike Stadt Herakleion  
durch Erdbeben und  
Tsunamis zerstört.

Der antike griechische Philosoph Platon 
verortete Atlantis jenseits der »Säulen des Herakles« – ein Gebiet, 

das heute als Straße von  Gibraltar bekannt ist.
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Die Legende von Atlantis fasziniert die 
Menschen seit Jahrhunderten und es 
wurde viel überlegt, wo es gelegen haben 
könnte. Einige halten die griechische Insel 
Santorin, die durch einen immensen Vul-
kanausbruch vor ungefähr 3600 Jahren 
zerrissen wurde, für Atlantis. Der Zeit-
punkt des Ausbruchs passt aber nicht zu 
Platons Erzählung. Andere glauben, dass 
die Azoren im Atlantik die Bergspitzen des 
versunkenen Königreichs seien. Man hat 
dort aber keine weiteren Hinweise auf 
eine ehemals mächtige Stadt gefunden.

Die meisten Experten sind sich darin einig, dass Atlantis gar 
kein realer Ort war, sondern dass Platon es sich nur für seine 
Geschichte ausgedacht hat. Schließlich ist es sehr unwahr-
scheinlich, dass solch eine Stadt 9000 Jahre vor Platons Zeit 
existiert haben könnte, als sich ein Großteil der Erde noch in 
der Steinzeit befand. Die Legende von Atlantis ist aber auf je-
den Fall eine fesselnde Geschichte. Und vielleicht stoßen Un-
terwasserforscher jenseits der »Säulen des Herakles« ja doch 
noch auf die Überbleibsel einer alten, kreisförmig angelegten 
Stadt, die von einem Erdbeben zerstört worden ist. Wer weiß …

Die Markierungen zeigen Orte, 
wo man Atlantis vermutet hat, 

jedoch entspricht keiner von 
ihnen Platons Beschreibung.

Auf der Suche nach Atlantis

Wahr oder 
erfunden?

Malta

Azoren

Santorin

Seit der letzten Eiszeit vor 20 000 Jahren hat  

das schmelzende Eis den Meeresspiegel um rund 
120 Meter angehoben. Daher wurden im Laufe  

der Zeit ganz bestimmt viele antike Küstenstädte  vom Meer verschlungen.


